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Mit einem Prototyp der Auszeichnung: Die Vertreter der t eilnehmenden Firmen (vorne von rechts) llona Henze (Frank Walz- und 
Schmiedetechnik}, jö rg Vesper (Thonet), Franz Lehnert (Weidemann ) und Michael Porst (Wulflsenberg)- dahinter Friedrich Schüttler 
(Abteilungsleiter BFH) und die Projektleiter julia Oberlies, Hans-Peter Marks und Gabrie le Henkel. Foto: sernerr 

Sie sind fit für den Wandel 
Kreishandwerkerschaft lobt Modellbetriebe für demografieorientierte Strategien 
VoN R EEMT BERNERT 

WALDECK-FRANKENBERG. 
Bronze, Silber tmd Gold - die­
se drei Stufen können kleine 
und mittelständisd1e Unter­
nehmen des Landkreises als 
Auszeichnung für demografie­
orientiere Strategien eu-ei­
chen. Im Rahmen der Veran­
staltung "Demografie-Fit im 
Unternelunen", die das Be­
rufsförderungswerk des Hand­
werks (BFH) angeboten hatte, 
wurden vier Unternehmen 
zertifiziert. 

"Die Betriebe Weidemann, 
Wulff Isenberg, Frank Walz­
und Scluniedetechnik sowie 
Thonet haben als Modellfir­
men an der Ausarbeitung der 
Kriterien intensiv mitgear-

beit", sagte Julia Oberlies, eine 
der drei Projektleiter. 

Insgesamt wurden so rw1d 
50 Kriterien in sechs Katego­
rien entwickelt: Arbeitszeitge­
staltung, Arbeitsorganisation 
und -gestalttmg, Aus- und Wei­
terbildung, Gesundheitsmana­
gement, Anreizgestaltung w1d 
Wissensmanagement. "Um 
den bronzenen Status zu errei­
chen, müssen die Betriebe 50 
Prozent der Kriterien in zwei 
Kategorien erfüllen, bei Silber 
in drei tmd bei Gold in vier Ka­
tegorien", erklärt Oberlies. 
Überprüft werde die Situation 
in den Betrieben sechs Monate 
nad1 Amneldung. 

Mit dem Zertifikat wird 
aber auch auf Nachhaltigkeit 
gesetzt. Julia Oberlies: "Nach 

zwei Jaluen erlisd1t dieses, 
dann müssen sich die Betriebe 
einer erneuten Überpriifung 
stellenund wieder auf Bronze, 
Silber oder Gold hoffen." 

HINTERGRUND 

Informationen nmd um das 
Projekt gibt es beim Projekt­
team CSR, Telefon 0 56 31/ 
95 35166 oder online: 
www .csr-korbach.de 

"Gute Arbeit & gutes Leben" 
Im Projekt .,Gute Arbeit & 
gutes Leben in Waldeck­
Frankenberg" werden mit 
den vier Modellbetrieben 
Strategien und Maßnahmen 
einer demografieorientier­
ten Personalpolitik entwi­
ckelt und erprobt. Hinter­
grund ist der demografische 
Wandeluns die damit ein­
hergehenden Auswirkungen 
auf die Arbeitswelt- neben 

der Alterung der Gesell­
schaft beispielsweise der 
Fach kräftemangeL Nach der 
Analyse und der Entwicklung 
von Kriterien werden diese 
nun umgesetzt. Organisiert 
vom Berufsförderungswerk 
des Handwerks wird das Pro­
jekt vom Bundesarbeitsmi­
nisterium und dem Europäi­
schen Sozialfonds gefördert. 
(rbe) 


